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Klimaoffensive - Energie und Abwarmenutzung

]. Bei derStadtentwickiung und weiteren städtebaulichen Fartschreibungen werden
umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner
Auswirkungen ergriffen. ‘

Bestehende und geplante Rechenzentrumsinfrastrukturen sind dabei kiimaneutrai
zu realisieren und “die Nutzung von fossilen Energieträgern weitgehend zu
vermeiden. insbesondere ist die Nutzung von Abwörme aus Rechenzentren
zeitnah und effizient unter der Einbeziehung der Potentiale saisonaierSpeicherung
umzusetzen.

Fördermögiichkeiten und eine inter— und transdisziblinöre Beteiligung von Partnern
sind zu berücksichtigen.

Begründung:

Der Energiebedarf der Rechenzentren steigt kantinuieriich an. In Deutschland hat sich
der Energiebedarf der Rechenzentren seit dem Jahr 2010 um fast 60% erhöht. in Summe
brauchten sie im Jahr 2020 mit lé Mrd. kWh mehr Strom als ganz Berlin (Dr. Ralph
Hintemann, barderstep GmbH, 202l). Damit liegt der Anteil der Rechenzentren am
Stromverbrauch in Deutschland mittlerweile bei fast 3%. Der Anstieg des Energiebedarfs
bedeutet eine erhebliche ökologische Herausforderung. Rechenzentren benötigen
kontinuierlich Strom — 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr. Da in Deutschland der
regenerativ erzeugte Strom vor allem aus fluktuierenden Quellen wie Wind und Sonne



siomrn’r, besiehen insofern Herausforderungen, Rechenzeniren dis noiwendige digiidie

infrdsirukiuren in Zukunft klimdneuirdi mii Sirom zu versorgen.

Ein Ansoizpunk’r, die Klimdbiionz von Rechenzeniren „deuiiich zu verbessern, besien’r

darin, die Abwörme dus Rechenzentren zu nuizen. Die Wörmeversorgung der Wohn— und

Bürogebäude könnie in Zukunfi oiiein GUS der Abwörme der Rechenzentren sichergesieii’r

werden. Bislang sind ober'Lösungen zur Nuizung der Abwörme dus ‘Rechenzeniren in

Deutschland höcns’rens in Piloiprojek’ren realisiert. Es liegen noch viele Hemmnisse vor, die

Überwunden werden müssen (Ciousen, Hiniemdnn,‘& Hinierhelzer, 2020). Diese sind

sowohl Technischer, orgonisoiorischer, insiiiuiioneiler dis duch win‘schdfflicher Ari. 50

liegen z.B. die Siondor’re der Rechenzeniren zum Teil nicht in ‚den Gebieien, die durch die

exisiierenden Fernwörmeneize erschlossen sind. Außerdem sind die existierenden Dampf-

und Heißwosserwörmeneize nur bedingt für die Aufnahme von Niederiemperdiurwörme '

dus Rechenzeniren geeignet. Weiiere Hemmnisse liegen in den hohen Siromkosien für

den norwendigen Wörmepumpenbe’rrieb und darin, dass Akieure unierschiedlicher

Orgenisoiionen und Branchen beieiligi sind. '

Den exisiierenden Herousforderungen’kqnn auf verschiedene Weise begegnei werden,

2.8. durch den Aufbau von Nieder’remperd’rurwörmene’rzen oder durch die deu’riiche

Erhöhung der Effizienz bei der Einspeisung in die exis’rierenden Wörmene’rze.
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